
Chemnitz – Stadt der Moderne  � Rathaus-Journal  � www.chemnitz.de  � Erscheinungsweise: wöchentlich, mittwochs

Tillich in Chemnitz S. 2
Über den Besuch des Minister-
präsidenten lesen Sie ausführ-
lich hier.

WG im Tierpark S. 3
Indische Lippenbären und Bä-
renmakaken bilden eine Wohn-
gemeinschaft.

Chemnitzer Modell S. 4 
Die Bauarbeiten für die Stufe 1
werden in den nächsten Wochen
abgeschlossen.

Entwurf liegt aus S.6
Wo und wie lange der Entwurf
der Haushaltssatzung für 2012
ausliegt, lesen Sie hier.

Amtliches S.13/14
Im amtlichen Teil finden Sie
die öffentlichen Ausschreibun-
gen der Stadt.
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Otto Dix in Chemnitz

Kurator Thomas Bauer-Friedrich: Eine Nachbildung des von Otto Dix ausgestalteten Gartenpavillons ist ab nächste Woche in einer Ausstellung zu sehen.  Foto: Ulf Dahl

Derzeit bereitet das Museum Gunzen-
hauser eine Ausstellung aus Anlass
des 120. Geburtstages von Otto Dix
vor. Sie ist ab dem 13. November zu
sehen und zeigt über 60 Werke mit
einem bislang unbearbeiteten Aus-
schnitt aus dem Dix’schen Gesamt-
werk: Die Beziehung des Malers zu
Chemnitzer Auftraggebern. 

Nach dem Weggang des Malers aus
Dresden 1933 setzte eine intensive
Freundschaft zu zwei Chemnitzer
Familien ein, die in den folgenden
Jahren der politischen Unterdrü-
ckung seines Werks zu den wich-
tigsten Förderern und Auftraggebern
wurden. Es handelt sich um den Un-
ternehmer Fritz Emil Niescher und
um den Kinderarzt Dr. Max Otto
Eberhard Köhler. Als enger Freund
bot der dem Künstler in seinem
Haus in Siegmar-Schönau wiederholt
Aufenthalt und Raum für ein provi-
sorisches Atelier. Zu den Höhepunk-
ten der Köhlerschen Sammlung ge-

hört das Gästebuch der Familie, in
das sich Otto Dix mehrfach mit
Zeichnungen eintrug. 

Geschichte eines Wandbildes

In diesen Tagen treffen einzelne Aus-
stellungsstücke im Museum Gun-
zenhauser ein, darunter Leihgaben
von privaten Sammlern wie auch von
renommierten Museen, wie den Staat-
lichen Kunstsammlungen Dresden,
dem Kunstmuseum Stuttgart und
dem Zeppelin Museum Friedrichs-
hafen. Auch Gera, die Geburtstadt
Dix’, schickt Leihgaben aus ihrer
Kunstsammlung, darunter eine Koh-
le-Studie des Malers zum Wandbild
»Orpheus und die Tiere«. Ein von Otto
Dix 1938 geschaffenes Gemälde mit
diesem Titel zierte den Gartenpavillon
Nieschers, der die wohl umfang-
reichste Privatsammlung von Zeich-
nungen des Künstlers besaß. Fritz
Niescher erwarb von Dix nicht nur
Zeichnungen und Druckgrafiken, son-

dern auch Gemälde und beauftragte
den Künstler mit besagter Wandma-
lerei. Nachdem Niescher 1935 am
Goetheplatz eine Villa erworben hat-
te, ließ er auf seinem Grundstück
1936 einen Gartenpavillon errichten,
dessen Ausgestaltung er zunächst
dem Maler Gustav Schaffer übertrug.
Nachdem dieser 1937 während der
Arbeiten verstarb, beauftragte Nie-
scher seinen Freund Otto Dix mit der
Ausmalung des Pavillons. So entstand
die Wandmalerei »Orpheus und die
Tiere«, die eine von nur drei Arbeiten
des Künstlers in dieser Technik dar-
stellte. Da das Wandbild aus dem Pa-
villon dem Zweiten Weltkrieg zum Op-
fer fiel, wurde es für die Ausstellung
rekonstruiert und in einer Installati-
on im Museum Gunzenhauser be-
gehbar gemacht.

Salonopern

Zur Ausstellungseröffnung am
13.11. kreierte die »salonoper

chemnitz« das Stück »Himmels-
klöße« für Kinder. Es vermittelt Ein-
drücke aus dem Leben der
Künstlerfamilie Dix. Das Paar hatte
für seine drei Kinder mehrere Kin-
derbücher geschaffen, deren Texte
Martha Dix schrieb. Otto entwarf die
Illustration in Aquarelltechnik. Am
Eröffnungstag, 18 Uhr führt die »sa-
lonoper chemnitz« zudem die 1928
uraufgeführte Tanzgroteske von Wil-
helm Grosz »Baby in der Bar« auf.
Besucher erleben dort die Story des
in einer Bar ausgesetzten Kindes,
das schlagartig wächst.  

Orpheus: Mythos noch aktuell?

Ergänzend werden ab 22.11. histo-
rische Porträtfotografien präsentiert,
die Dix in bislang wenig bekannten
Aufnahmen zeigen. Die Ausstellung
»Trau Deinen Augen. Otto Dix – Ein
Fotoporträt«  hat der Förderverein des
Otto Dix Hauses in Hemmenhofen zu-
sammengestellt. Die Auseinander-

setzung Dix’ mit dem mythologi-
schen Stoff Orpheus und Eurydike
greift hingegen ein begleitendes Ju-
gendprojekt auf. Jugendliche ab 16
Jahren sind eingeladen, sich mit
dem Mythos um Orpheus und Eury-
dike und den verschiedenen künst-
lerischen Verarbeitungsmöglichkeiten
zu beschäftigen. Das Auftakttreffen
für diese kreative Auseinandersetzung
findet am 21.11., 17 Uhr im Muse-
um Gunzenhauser statt.

In VHS und NSG

Fünf mal werden an der Volkshoch-
schule Werke thematisch unter-
sucht. Erstmals am 15. 11, 19 Uhr.
Die Neue Sächsische Galerie prä-
sentiert in einer Ausstellung drei
zeitgenössische Künstler, die das
Erbe von Dix weiterführen. Mit reali-
stischer und mitunter überzeichne-
ter Bildsprache tun dies Volker
Stelzmann, Clemens Gröszer und
Norbert Wagebrett, ab 12.11. �

Markt macht Platz 
für Weihnachtsbaum

Vortrag zu 
Stefan Heym

Der Aufbau des Chemnitzer
Weihnachtsmarktes beginnt am
Samstagnachmittag wie gewohnt
mit dem Aufstellen des Weih-
nachtsbaumes. Von 8 bis 13 Uhr
findet der für dieses Jahr letzte
Wochenmarkt am Rathaus statt,
bis 9.11. gibt es eine kleine Aus-
gabe am Roten Turm.

Das Stadtarchiv lädt heute um 18
Uhr in die Aue 16 zu einem Vortrag
mit Dr. Jürgen Nitsche ein. Er wid-
met sich der Familie von Stefan
Heym. Der Vortrag ist Teil des von
der Arbeitsgemeinschaft 9. Novem-
ber gestalteten Veranstaltungspro-
gramms zum Gedenken an die Opfer
der Pogromnacht 1938.

Angebot der 
Naturschutzstation

Ein neues Angebot der Natur-
schutzstation, Adelsbergstr.
192, richtet sich an Kinderta-
gesstätten. Hier können Kinder
von 3 bis 8 Jahren in kleinen
Gruppen auf Entdeckungsreise
gehen. Das Angebot für Kitas ist
kostenfrei. Weitere Informatio-
nen unter Telefon 488 3644.

Fotoschau zu 
Industriebauten

Eine Fotoschau zur Industriear-
chitektur in Sachsen ist jetzt im
I-Museum zu sehen. 1799 be-
gann hier mit drei Spinnereibau-
ten das Industriezeitalter. Dessen
Entwicklung ist abzulesen auch
an der Industriearchitektur die
zum Impulsgeber für die moder-
ne Architektur wurde.

Musik mit und ohne 
Handicap

»DAS Traumkonzert« lädt für den
14. November, 19.30 Uhr, Mu-
sikfreunde in die Stadthalle ein.
In einzigartiger Weise werden
Chöre, Solisten und Bands von
Musikern mit und ohne Handicap
sowie Mitglieder der Robert-Schu-
mann-Philharmonie miteinander
musizieren.



Interesse galt Forschung, 
Wirtschaft, kommunalen 
und sozialen Themen

Sachsens Ministerpräsident Stanislaw
Tillich hat am Mittwoch Chemnitz einen
mehrstündigen Besuch abgestattet. 

Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig
begleitete den Gast, auf dessen Agen-
da die Berufsfachschule am Klinikum,
die Handwerkskammer sowie das im
Umbau befindliche Haus Schocken
standen. In Augenschein nahm Tillich
ebenfalls die erst kürzlich vom Frei-
staat übernommene »Alte Aktien-
spinnerei«, deren Gebäude künftig
die Zentralbibliothek der TU Chemnitz
aufnehmen soll. Im Anschluss be-
suchte der Regierungschef die Pro-
fessur Strukturleichtbau und Kunst-
stoffverarbeitung, das Zentrum für

integrativen Leichtbau an der TU und
die SITEC Industrietechnologie GmbH.

Stadtbesichtigung

Während eines Rundgangs informier-
te das Chemnitzer Stadtoberhaupt
über die Pläne der Stadt zum Univer-
sitätsviertel am Brühl und Neuent-
standenes wie die Promenade am
Wall. Bei einem Stopp in der Bahn-
hofsmission forderte die Oberbürger-
meisterin erneut eine bessere Anbin-
dung der Region an den Fernverkehr
der Bahn. Erst kürzlich hatten regio-
nale Spitzenpolitiker und Vertreter
von Wirtschaft, Wissenschaft und
Kunst dies in einem Brief an Land,
Bund und Bahn AG appelliert.
Die Besichtigung führte auch zum
Haus Schocken. Hier, im künftigen
Haus der Archäologie, sollen Ausgra-
bungsobjekte, Modelle und Multime-
dia-Präsentationen die Geschichte
Sachsens veranschaulichen. Der Um-

bau des einstigen Kaufhauses ist zwar
in vollem Gange, allerdings hatte der
Freistaat aufgrund knapper Kassen die
Eröffnung um ein Jahr auf 2013 ver-
schoben. Inhaltlich wurde das Konzept
jüngst noch ergänzt. Das Landesamt
für Archäologie und das Sächsische
Staatsarchiv vereinbarten die Erar-
beitung einer musealen Präsentation
zur Schriftkultur. Sie soll in der Dau-
erausstellung ihren Platz finden. Bei-
de Partner verwalten wichtige Teile des
kulturellen Erbes im Freistaat Sachsen:
Das Staatsarchiv Schriftgut aus mehr
als 1000 Jahren, das Landesamt für
Archäologie materielle Hinterlassen-
schaften aus fast 300.000 Jahren. 

Wissenschaft für den Mittelstand

Im Zentrum für integrativen Leichtbau
erläuterte Prof. Dr. Lothar Kroll inno-
vative Fertigungsverfahren. Kleine und
mittlere Unternehmen setzen zuneh-
mend auf die Zusammenarbeit mit For-

schungseinrichtungen, um wissen-
schaftliche Erkenntnisse bei der Ent-
wicklung von Produkten und Verfahren
zu nutzen. Um diese Innovationsbe-
mühungen zu unterstützen, startete
der Bund 2008 das Zentrale Innova-
tionsprogramm Mittelstand, das solche
Kooperations- und Netzwerke bis
2013 fördert. Der bundesweit am
meisten nachgefragte Forschungs-
partner ist die Professur Struktur-
leichtbau und Kunststoffverarbeitung
der TU Chemnitz, die 64 Projekte mit
einem Volumen von fast elf Millionen
Euro bearbeitete. Diese Aufgabenfül-
le führte dort zum Personalanstieg auf
fast 200 Mitarbeiter. Neue Räume für
die Forschung mussten geschaffen,
wie auch extern Büroflächen und For-
schungshallen angemietet werden.
»Die Professur ist mittlerweile so zer-
splittert, dass Mitarbeiter an neun
Standorten forschen«, berichtete Kanz-
ler Dr. Eberhard Alles. Diese nachtei-
lige Situation müsse möglichst schnell
behoben werden – auch im Interesse
der hier tätigen Wissenschaftler. Alles
und Kroll baten den Ministerpräsi-
denten dabei um dessen Unterstüt-
zung. Der sächsische Regierungschef
informierte sich darüberhinaus über
die Allianz Textilverstärkter Leichtbau,
in dem das Institut für Struktur-
leichtbau und das Institut für Förder-
technik sowie zwei An-Institute  mit
weiteren Forschungseinrichtungen so-
wie 350 klein- und mittelständischen
Unternehmen zusammenarbeiten. 

Innovationskraft braucht 
weiter Fördermittel

Um Technologie made in Chemnitz
drehten sich die Gespräche mit dem
Ministerpräsidenten ebenfalls in der
SITEC Industrietechnologie GmbH.
Das Unternehmen mit 200 Beschäf-
tigten blickt auf 20 Jahre erfolgreiche
Entwicklung zurück. Die Firma steht
für Innovationen in der flexiblen Mon-
tage- und Lasertechnik. Auch sind An-
lagen zur elektrochemischen Metall-
bearbeitung Markenzeichen der SITEC.
Geschäftsführer Dr. Friedemann Otto
präsentierte den Besuchern beim Be-

triebsrundgang einzelne Geschäfts-
felder, darunter Laserbearbeitungs-
zentren sowie die Serien- und die Pum-
pennaben-Fertigung. SITEC beliefert
mit ihren Maschinen und Produkten
renommierte Automobilhersteller wie
auch Abnehmer aus Medizintechnik,
Optik und Feinmechanik. »Rundum
zufrieden« zeigte sich Geschäftsführer
Otto mit den Bedingungen für sein Un-
ternehmen in Chemnitz. Unbürokra-
tisch habe die Stadt durch zügige Bau-
genehmigungen geholfen, einen Hal-
lenneubau, der die Produktionsfläche
nahezu verdoppelte, umzusetzen. An
den sächsischen Regierungschef rich-
tete der SITEC-Geschäftsführer die Er-
wartung, Forschung und Entwicklung
im industriellen Technologiebereich
auch weiterhin mit Landesmitteln zu
fördern.

Medizinische Ausbildung 
trägt Spezialisierung Rechnung

An der Medizinischen Berufsfach-
schule des Klinikums informierten
die Leitung der Bildungseinrichtung
und die Geschäftsführer des Klinikums
Prof. Dr. Jürgen Klingelhöfer und Dr.
rer. pol. Marcus Horneber über die
Ausbildung am größten Krankenhaus
Sachsens. Die dort angesiedelte Be-
rufsfachschule ist die größte Einrich-
tung ihrer Art in Sachsen. Gegenwär-
tig erlernen hier 559 Schüler einen
medizinischen Beruf. Das Angebot von
Berufsfachschule und Bildungszen-
trum trage der fortschreitenden
Spezialisierung im Gesundheitswe-
sen Rechnung und eröffne Absolven-
ten hervorragende berufliche Möglich-
keiten, so Klinik- und Berufsschullei-
tung. Über das Bildungszentrum des
Klinikums werden zudem Fort- und
Weiterbildungen offeriert, die auch Mit-
arbeitern anderer Krankenhäuser und
Sozialeinrichtungen offenstehen. Ne-
ben Ausbildungsfragen wurden beim
Besuch des Ministerpräsidenten auch
aktuelle gesundheitspolitische Themen
und ihre Auswirkungen auf die Kran-
kenhäuser in Sachsen diskutiert. 

Aktuelle Konjunkturdaten 
im Handwerk positiv

In der Handwerkskammer Chemnitz,
begrüßte deren Präsident, Dietmar
Mothes, den Landespolitiker, der hier
das Gespräch mit Handwerkern und
Vertretern von kommunaler Politik
und Wirtschaft suchte. Einblick in die
Ausbildung gab die Lehrwerkstatt der
Zimmerer, darüber hinaus standen
Fragen der Berufsbildung sowie die 
aktuellen Konjunkturdaten des Hand-
werks im Mittelpunkt der Gespräche.
Als Hochkonjunktur lasse sich die
gegenwärtige wirtschaftliche Lage des
Handwerks im Kammerbezirk Chem-
nitz beschreiben. Dieses Fazit zieht die
Kammer aus ihrer Herbst-Konjunk-
turbefragung: »90 Prozent der be-
fragten Handwerksbetriebe bezeichnen
ihre Geschäftslage als gut bzw. 
befriedigend. Das sind noch vier
Prozent mehr als zum gleichen Zeit-
punkt des Vorjahres.« Die gute Bilanz
werde von Betrieben aus allen 
Gewerkegruppen getragen und weise
auch regional kaum Unterschiede auf,
teilte die Kammer am Besuchstag
Tillichs mit. �
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Regierungschef besucht Chemnitz

Die Innenstadtentwicklung und neue Vorhaben interessierten den Ministerpräsidenten beim Rundgang mit der Ober-
bürgermeisterin (oben rechts). Innovationen, wie das Elektrofahrrad »Voltist«, das die Professur Sportgerätetechnik
unter Leitung von Prof. Dr. Stephan Odenwald mit einem hessischen Hersteller entwickelte, stellte die TU ihren Gäs-
ten vor (oben links). Prof. Dr. Lothar Kroll, von der Professur Strukturleichtbau und Kunststoffverarbeitung präsen-
tierte ein funktionelles Gewebe. Solche 3D-Textilien finden Verwendung in der Industrie wie auch für Konsumgüter
(unten). Fotos: Wolfgang Schmidt



Preis für intelligente 
Energiekonzepte

Die EU-Mitgliedsländer haben sich zur
Senkung des CO2-Ausstoßes ehrgeizige
Ziele gesetzt, um die drohenden ökolo-
gischen und damit sozialen sowie öko-
nomischen Folgen des Klimawandels 
abzuwenden. Dies stellt auch Kommunen
vor die Aufgabe, Energie intelligenter 
nutzen. 
Zum konsequenten Klimaschutz gibt es
viele gute Ansätze, ein solcher ist der 
European Energy Award (eea), ein Zer-
tifizierungsverfahren für Energie- und Kli-
maschutz in Städten und Gemeinden. Al-
lein in Deutschland nutzen es bereits 230
Kommunen, um Prozesse in ihren kom-
munalen Energiebereichen zu analy-
sieren, zu steuern und zu kontrollieren.

Effizienter Energieeinsatz

Die Stadt Chemnitz beteiligte sich auf
Beschluss des Stadtrates  an diesem
Verfahren und erhielt jetzt  dafür eine
Auszeichnung. Am Montag nahm Bür-
germeister Miko Runkel vom sächsi-
schen Umweltminister Frank Kupfer
die Zertifizierungsurkunde des Euro-
pean Energy Award® in Silber entge-
gen.  Dieses System basiert auf Stan-
dards, welche die kommunale Ener-
giearbeit verbessern helfen.  Damit
führt die Stadtverwaltung eine pro-
zessorientierte Energie- und Klima-
schutzpolitik sowie die fachübergrei-
fende Energiearbeit ein.  Das Verfah-
ren bewertet ausgehend von der Ist-
Analyse alle energierelevanten Felder
– von der energieeffizienten Stadt-
planung bis hin zur energetischen Ge-
bäudebewirtschaftung ebenso wie die
Ver- und Entsorgung und die Mobili-
tät. Man filtert die wirtschaftlichsten
Projekte heraus und nimmt sie in ei-
nen Maßnahmeplan auf. 

Umweltfreundlich 
Kosten sparen

Diverse positive Beispiele der Energie-
und Klimaschutzpolitik hat Chemnitz
bereits vorzuweisen: So verringern
Wärmedämmung und intelligente 
Klimatechnik in kommunalen Gebäu-
den den Energieverbrauch. 
Beispielgebend  für diesen Ansatz ist
ein Kita-Neubau im Lutherviertel. Das
kürzlich fertig gestellte Gebäude be-
sitzt Passivhauseigenschaften unter
anderem durch seine ausgeklügelte
Klimatechnik. Auch machen ein Wär-
mespeicher und ein spezielles Lüf-
tungssystem die Gebäudeunterhal-
tung  wirtschaftlich.
Gerade bei den jüngsten Sanierungen
von Kitas und Schulen legte die Stadt-
verwaltung besonderen Wert auf ener-

getische Maßnahmen, die einerseits
Unterhaltungskosten senken und
gleichzeitig dem Klimaschutz dienen.
Zu kommunalen Vorhaben, die den
CO2-Ausstoß verringern sollen, zählen
das Radverkehrskonzept, wie auch
die vor wenigen Monaten optimierte
Ampelschaltung, welche Busse und
Bahnen im Straßenverkehr bevor-
rechtigt. 

Erneuerbare Energien nutzen

Gleichzeitig stehen der Ausbau und
die regionale Nutzung von erneuerba-
ren Energien auf der Agenda. Dies
betrifft sowohl die Versorgung kom-
munaler Einrichtungen und Betriebe
als auch die Belieferung der Bevölke-
rung durch regionale Unternehmen. 
So  betreibt der kommunale Abfall-

entsorgungs- und Stadtreinigungsbe-
trieb zur Selbstversorgung auf seinem
Betriebshof ebenso eine Solaranlage
wie der regionale Energiedienstleister
»Eins energie in sachsen« auf dem 
Gelände des Heizkraftwerkes Nord. 
Der Energieversorger verändert 
zudem den Anteil seines Energie-
Mixes zugunsten erneuerbarer Ener-
gien. Seit Februar liefern vier Wind-
krafträder – jedes mit einer Leistung
von zwei Megawatt – umweltfreundli-
chen Strom für 6.000 Haushalte. 
Rund ein Fünftel der Gesamtstrom-
lieferung des Unternehmens stammt
bereits aus regenerativen Energien. 
Der Jahresenergieertrag des Wind-
parks soll mit 15.000 Megawattstun-
den den Anteil der CO2-Emissionen
jährlich um fast 10.000 Tonnen ver-
ringern. �
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Ausgezeichneter Klimaschutz Infobörse für Frauen

Zur  4. Infobörse für Frauen laden
Stadt und Jobcenter Chemnitz am
heutigen Mittwoch von 9.30 bis
14 Uhr in das Jobcenter Chem-
nitz, Elsasser Straße 10 ein. Ver-
eine, Verbände, Institutionen und
Bildungsdienstleister präsentieren
hier ihre Angebote zur Nutzung
moderner Medien für Jobsuche,
Bewerbung, und Weiterbildung.
Außerdem stehen Vorträge und
Workshops zu alternativen Ar-
beitszeitmodellen, zur Lernbörse
sowie zur Stellensuche via Inter-
net auf der Tagesordnung. Wie las-
sen sich Communities nutzen
und was ist bei einer Online-Be-
werbung zu beachten? Auf diese
Fragen gibt es ebenso Antworten
wie Beratung zu Analphabetismus
und zu Bewerbungsmappen. Der
Besuch der Info-Börse ist kos-
tenfrei. Für Kinderbetreuung ist
vor Ort gesorgt.                        �

www.jobcenter-chemnitz.de,
www.frauenseite-chemnitz.de 

Bauarbeiten 
am Alten Rathaus

An der Fassade des Alten Rat-
hauses werden einige lose Obe-
liske gesichert. Zum Schutz von
Passanten wurde ein Bauzaun
aufgestellt und der unmittelbare
Gehwegbereich am Alten Rat-
haus im Bereich Markt/Ecke Klos-
terstraße damit für Fußgänger
gesperrt. Parallel dazu nahm ein
Sachverständiger des Steinmetz-
und Steinbildhauerhandwerkes
Untersuchungen vor. Als Ursache
für die losen Teile machte er
treibende Eisenteile aus. Rost-
bildung, bei dem Eisenteile ihr Vo-
lumen um bis zu 60 Prozent ver-
größern, sprengten den Stein ab.
Jetzt demontiert ein Steinmetz der
Firma Tobias Neubert aus Hals-
brücke die losen Stücke. Beglei-
tet werden diese Arbeiten von ei-
nem Statiker. Parallel dazu erfolgt
eine Schadenskartierung der Fas-
sade des Alten Rathauses durch
den Steinmetz. Die Demontage
der Teile soll in  Kürze abge-
schlossen sein, so dass es für den
am 25. November eröffnenden
Weihnachtsmarkt keine Behin-
derungen geben wird. �

Chemnitzer 
Totengedenken

Zum Volkstrauertag gibt es auch
in diesem Jahr ein Chemnitzer To-
tengedenken: Am Sonntag, 15:30
Uhr, in der Trauerhalle des Kre-
matoriums. Gedacht wird unter
anderem Günter Behnisch, Max
Littmann, Lothar Lehmann, Hans-
Jörg Kannegießer, Carl Christian
Hübner und Fred Bielenberg.
Dazu musiziert das Chemnitzer
Blechbläserquintett C-Brass. Das
Chemnitzer Totengedenken ist
eine Bürgerinitiative im Zeichen
der Heimat- und Denkmalpflege,
unterstützt von der Stadtbiblio-
thek. �

Ein Energieteam, dem eine Reihe städtischer Ämter und Vertreter von städtischen Tochterunternehmen angehören,
löst unter Federführung des Umweltamtes energierelevante Aufgaben. Zur Auszeichnung in Dresden waren das Team
und Bürgermeister Miko Runkel eingeladen. Das Zertifizierungsverfahren des European Energy Award ermöglicht die
Kontrolle und Optimierung energierelevanter Daten von Kommunen und trägt so zum Klimaschutz bei. Foto: SAENA

Lippenbären und Bären-
makaken ziehen zusammen

Der Chemnitzer Tierpark beschreitet 
in der Tierhaltung neue Wege. Seit 
kurzem bilden Bärenmakaken und In-
dische Lippenbären eine Wohnge-
meinschaft. Dies ist nicht die erste WG
des Tiergartens: Hier leben verschie-
dene Bewohner in Gemeinschaftsanla-
gen – so Alpakas mit Nandus und
Wasserschweinen in der Südamerika-
Anlage, im Australien-Bereich teilen
Kängurus und Emus ihr Refugium. Auch
leben Faultiere und Wasserschweine
zusammen und ebenso teilen Vogelar-
ten gemeinsame Reviere.

Die fünf Bärenmakaken, die zur neu-
en WG gehören, kamen 2005 aus
dem Tiergarten Straubing nach Chem-
nitz. Bis vor kurzem wurden sie in der
alten Bärenanlage gehalten. Diese

entsprach jedoch nicht den Ansprü-
chen moderner Tierhaltung. Da ein
Neubau einer Affenanlage nicht ge-
plant ist, setzte der Tierpark kurzer-
hand sein Konzept fort und verge-
sellschaftete Arten die zueinander
passen. Zu diesem Zweck wurde die
Lippenbärenanlage etwas umgebaut.
Für die Affen hat man Sitzbretter in-
stalliert. Äste, Baumstämme und
Seile animieren die Tiere zum Klet-
tern. Auch haben die Makaken zwei
separate Innen- und ein kleines Au-
ßengehege. Lippenbären klettern
zwar auch gern, doch die schmalen
Verbindungen zwischen den Bäu-
men sind für sie ungeeignet – und
das ist schließlich für das gedeihli-
che Zusammenleben in einer Tier-WG
auch eine Voraussetzung: Affen ste-
hen nicht auf ihrem Speiseplan.
Tierparkchefin Anja Dube: »Nach ei-
ner Eingewöhnung erkundeten die
Makaken, die in Südostasien behei-
matet sind, die Lippenbärenanlage al-
lein. Nachdem die Tiere ihre Um-

gebung und die Wege zurück in ihr
bärensicheres Abteil kennen gelernt
hatten, wurden beide Arten zusam-
men auf die Anlage gelassen. Die an-
fängliche Aufregung und Verunsi-
cherung über die neuen Mitbewohner
legte sich rasch. Die Affen haben nun
artgerechte Bedingungen mit Na-
turboden, Bäumen und Klettermög-
lichkeiten. Mit dieser Form der Hal-
tung kommt der Tierpark dem Zu-
stand in freier Wildbahn nah, denn
auch in der Natur kommt nie eine Art
isoliert vor. Es gehört zu den täglichen
Herausforderungen, den Umgang
mit anderen Tieren, ob Beute, Feind
oder neutraler Mitbewohner, zu meis-
tern. Manchmal entstehen so auch
»Freundschaften« über Artgrenzen
hinweg.                          �

Wohngemeinschaften im Tierpark

Information // Kontakt

Artgerecht und in Gemeinschaft leben
Affen und Lippenbären in einer neu-
en Tierpark-WG.       Foto: Anja Dube

Öffnungszeiten Tierpark 9-16
Uhr, letzter Einlass 15 Uhr
www.tierpark-chemnitz.de

Information



Die Bauarbeiten für die Stufe 1 des
Chemnitzer Modells in der Straße der
Nationen werden in den nächsten Wo-
chen abgeschlossen. Jetzt wurde im neu
gestalteten Bereich der Asphalt aufge-
bracht. 

Ab dem 14. November  rollt der Ver-
kehr in Richtung Innenstadt wieder
über die Straße der Nationen, die Um-
leitungen sind dann beendet. Die Bus-
se können ab 21. November über den
Gleisbereich fahren und an der neu-
en  Haltestelle Schillerplatz Passagiere
ein- und aussteigen lassen. Bis Ende
des Monats sollen voraussichtlich
auch noch restliche Arbeiten beendet
sein. Dazu gehört u.a. der Bau des
Fußweges auf der stadteinwärtigen
Seite, die Anpassung der Beschilde-
rungen oder die Einrichtung einer Am-
pel. 
Derzeit beginnen ebenfalls die Vor-
bereitungen für den Abriss des ehe-
maligen Speisesaals der Deutschen
Post. Der  Rückbau wird bis Ende des
Jahres weitestgehend abgeschlossen
sein. Auch am Hauptbahnhof liegen
die Arbeiten im Plan. Mit Inbetrieb-
nahme des Knoten Chemnitz wurde
der Zugang Mauerstraße gesperrt.
Die Fahrgäste kommen hier über das
Bahnhofsgebäude wieder zu den in
Betrieb genommenen Bahnsteigen. An
den Bahnsteigen 5 und 6 fahren
die Züge Richtung Leipzig und Burg-

städt, an den anderen Kopfbahnstei-
gen Richtung Riesa, Hainichen, Ol-
bernhau und Annaberg- Buchholz. Die
Züge von/nach Dresden, Zwickau,
Nürnberg und Aue fahren an den
Bahnsteigen 10 und 11. Der Zugang
über die Mauerstraße ist Teil des Quer-
bahnsteiggebäudes und ist in den

Umbau einbezogen. Die Entkernung
des gesamten Querbahnsteiggebäudes
soll bis Ende Januar 2012 abge-
schlossen sein. Insgesamt werden
für die 1. Stufe des Chemnitzer Mo-
dells rund 32,5 Millionen Euro in-
vestiert. Zu dieser Maßnahme gehö-
ren der Neubau von etwa 900 Metern

zweigleisiger Straßenbahnstrecke,
250 Meter Neubau der Eisenbahn-
anschlussgleise, der Neubau zweier
Haltestellen in der Bahnsteighalle
und am Busbahnhof, der Umbau
und die Öffnung der Bahnsteig-
halle und des Querbahnsteigge-
bäudes.                                       �
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Die Stadtteile Altendorf, Kaßberg und
Schloßviertel standen im Fokus der Ein-
wohnerversammlung am vergangenen
Freitag in der Mensa der Handwerker-
schule. 

Vor allem Fragen rund um den Ver-
kehr stellten am Freitag die Ein-
wohnerinnen und Einwohner der
Stadtteile Altendorf, Kaßberg und
Schloßchemnitz. 250 Besucher wa-
ren zur Einwohnerversammlung der
drei Stadtteile in die Mensa der
Handwerkskammer an der Limbacher
Straße gekommen. 
Im Eingangsstatement stellte die
Oberbürgermeisterin fest, dass die
drei Stadtteile von Bevölkerungszu-
wachs und dichter Infrastruktur ge-
prägt sind. Baubürgermeisterin Petra
Wesseler beschrieb daraufhin den
Verkehrsversuch Schloßberg, der für
Verkehrsberuhigung in den Wohnge-

bieten sorgen soll. Den Unfall-
schwerpunkt Schloßteichstraße/
Hechlerstraße habe man entschärfen
können. Auch die Einbahnstraßen-
regelung in der Bergstraße hätte
sich bewährt. 
Kämmerer Berthold Brehm erklärte
anschließend den gesamtstädtischen
Haushalt. Erster Polizeihauptkom-
missar Uwe Kuhn stellte einen leich-
ten Rückgang an Straftaten fest, vor
allem im Stadtteil Altendorf.
Was passiert mit der Brücke auf der
Erzbergerstraße, wollten mehrere
Bürgerinnen und Bürger wissen.
Tiefbauamtsleiter Bernd Gregorzyk
versprach dabei ein umfassendes
Konzept für den gesamten Bereich.
Zuerst müsse sich aber die Deutsche
Bahn zu ihren Vorstellungen äu-
ßern, da ihr das großflächige Grund-
stück an der Paul-Jäkel-Straße ge-
hört. Der provisorische Gehweg sei

auf jeden Fall keine Dauerlösung. 
Die Bürgerinitiative Flemminggebiet
wünscht sich die geplante Erweite-
rung des Einkaufsmarktes an der
Flemmingstraße/Rudolf-Krahl-
Straße, jedoch mit dem Erhalt des
kleinteiligen Gewerbes. Das Bauge-
nehmigungsamt wird versuchen, Ge-
spräche  zwischen dem Bauherren
und der Bürgerinitiative zu vermitteln.
Natürlich wurde auch die Problematik
Parken auf dem Kaßberg angespro-
chen. Die Einrichtung von Einbahn-
straßen, wie Bewohner vorschlugen,
hat das Tiefbauamt vor Jahren ge-
prüft. Sie helfen jedoch nicht zwin-
gend dabei, Parkplätze zu schaffen
und beeinträchtigen die Verkehrs-
führung, hieß es. 
Hauseigentümer beklagten den Zu-
stand und das hohe Verkehrsauf-
kommen der Waldenburger Straße
und Limbacher Straße. Jedoch: Auch

nach der Eröffnung des Autobahn-
zubringers Kalkstraße habe der Ver-
kehr sich moderat entwickelt. 11.000
Autos am Tag auf einer Hauptnetz-
straße wäre ein normaler Wert. 
An der Limbacher Straße befindet
sich auch ein Haus der Stadtindia-
ner, die das sanierungsbedürfte Ge-
bäude bewohnen und so vor einem
weiteren Verfall schützen wollen.
Das sorgte bei einem Anwohner für
Unverständnis, genauso wie das
Projekt Kompott an der Leipziger
Straße.  Oberbürgermeisterin Barbara
Ludwig stellte sich hinter die zumeist
jungen Leute: »Es ist normal, dass
sich in einer Großstadt unter-
schiedliche Lebensauffassungen be-
gegnen. Gerade alternative Wohn-
formen sind innovativ und für die
Stadtentwicklung enorm wichtig.«                               

www.chemnitz.de

Im Plan liegen die Arbeiten rund um den Umbau des Hauptbahnhofes.                                Foto: Silke Dinger

Stadtquartier wird attraktiver

Neue Vekehrs-
regelungen

Auf der Reichenhainer Straße zwi-
schen Wartburgstraße und Wer-
ner-Seelenbinder-Straße sind in
beiden Richtungen auf der Fahr-
bahn Parkstreifen und Radwege
markiert worden. Deshalb ist dort
das Parken auf den Gehwegen
nicht mehr möglich. Bei der Neu-
gestaltung blieb jedoch die Zahl
der Stellplätze weitgehend er-
halten. Das Tiefbauamt bittet die
neuen Regelungen und die ver-
änderte Parkordnung zu beach-
ten. Mitarbeiter des Ordnungs-
amtes verteilten zunächst 
so genannte  »Höflichkeitszettel«
an Fahrzeugführer, die gegen die
neue Regelung verstießen. Seit
vorgestern werden solche Ver-
stöße jedoch kostenpflichtig ver-
warnt. 

Eine veränderte Verkehrsrege-
lung besteht jetzt auch an der
Oberfrohnaer Straße in Höhe des
Jugendhauses: Damit dessen Be-
sucher die Straße sicher über-
queren können, richtete das Tief-
bauamt oberhalb der Einmün-
dung Klingerstraße eine trans-
portable Fußgängerinsel ein. Des-
halb wurde dort statt des bishe-
rigen Radweges ein so genannter
Angebotsstreifen für Radfahrer
eingerichtet, der vom Kraftfahr-
zeugverkehr mitbenutzt werden
muss. Auch hier sollten sich Ver-
kehrsteilnehmer auf die neue Si-
tuation einstellen und besonders
aufmerksam fahren.

Die in der vergangenen Woche vor-
genommene notwendige Voll-
sperrung der Bergstraße muss auch
weiter aufrecht erhalten werden.
Verkehrsteilnehmer werden um
Verständnis gebeten für die damit
verbundenen, zeitweise notwen-
digen Beeinträchtigungen und
beachten bitte die ausgeschil-
derte Umleitung in stadtwärtiger
Richtung. Die Umleitung  im Be-
reich der Bergstraße führt in
stadtwärtiger Richtung von der
Leipziger Straße über die Wink-
lerstraße, die Hechlerstraße und
die Schloßteichstraße. Zur Un-
terstützung dieser Umleitung wur-
de außerdem eine zeitlich befri-
stete,  provisorische Ampelanlage
an der Schloßteichstraße/Hech-
lerberg installiert. Verkehrsver-
such wird unterbrochen: Im Zuge
der Vollsperrung der Bergstraße
wurde nach einem Ortstermin
durch die Stadt Chemnitz/Tief-
bauamt die Entscheidung getrof-
fen, im Sinne einer geordneten
Verkehrsführung den Verkehrs-
versuch der Stadt für die Dauer
der Vollsperrung zu unterbrechen.
Damit sind die Winklerstraße und
die Hechlerstraße ab sofort wieder
in beiden Richtungen geöffnet
und befahrbar.   �

Mit Hauptbahnhof im Plan

Einwohnerversammlung in Mitte-West

Das Reitbahnviertel gewinnt weiter an
Attraktivität: Die Neugestaltung des
Annenplatzes wurde jetzt beschlos-
sen.

In seiner letzten Sitzung hat der Pla-
nungs-, Bau- und Umweltausschuss
den Vorschlag des Stadtplanungs-
amtes angenommen, den Annen-
platz im Reitbahnviertel zu sanieren
und aufzuwerten. Damit soll das

Reitbahnviertel als wichtiges Gelenk
zwischen Uni-Campus und Innen-
stadt gestärkt und das Chemnitzer
Zentrum belebt und gestärkt wer-
den.Die Neugestaltung betrifft den
Annenplatz, einen Teil der Brau-
hausstraße und den Vorplatz der An-
nenschule. 
Die Neugestaltung des Platzes wird
der einheitlichen Form und Farbge-
bung der Architektur in diesem Ge-

biet folgen. Im Einzelnen sollen bei-
spielsweise die schadhaften Boden-
platten auf dem Vorplatz der
Annenschule komplett erneuert, das
Straßenniveau in diesem Bereich
angehoben und Baumpflanzungen
vorgenommen werden. 
Mit einer in sich stimmigen 
Gesamtgestaltung des Gebietes, at-
traktiven Sitzmöbeln, einem reichen
Baumbestand und fließenden Über-

gängen soll die Aufenthaltsqualität
des Annenplatzes deutlich erhöht
werden. 
Die Arbeiten werden etwa ein halbes
Jahr in Anspruch nehmen, wobei
Anfang März 2012 begonnen wer-
den kann. Die Kosten von zirka
353.000Euro werden zu 75 Prozent
aus Mittel des Europäischen Sozial-
fonds EFRE beglichen, zu 25 Pro-
zent aus Eigenmitteln der Stadt.   �

Woche für Woche
auf dem neuesten Stand.
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liste Nr. 8 vom 01.02.2008

Die Amerikanische Faulbrut der
Bienen ist im Stadtgebiet von
Chemnitz gemäß § 12 der Bienen-
seuchenverordnung in der Neufas-
sung vom 3. November 2004
(BGBl. I S. 2738) erloschen.

Aus diesem Grund erlässt das Le-
bensmittelüberwachungs- und Ve-
terinäramt der Stadt Chemnitz
nachfolgende

Allgemeinverfügung

1. Die tierseucherechtliche Allge-
meinverfügung des Lebensmittel-
überwachungs- und Veterinäramtes
der Stadt Chemnitz zum Schutz
gegen die Amerikanische Faulbrut
der Bienen vom 11. April 2011,
AZ: 39.0 Ke/32.72.04/77, mit den
im Sperrbezirk liegenden Ortsteilen
der Stadt Chemnitz Grüna, Mittel-
bach, Rabenstein, Reichenbrand wird
hiermit aufgehoben.
2. Die Aufhebung tritt am Tage nach
ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt

der Stadt Chemnitz in Kraft.
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diese
Verfügung kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift bei
der Stadt Chemnitz, Markt 1, 09111
Chemnitz oder bei jeder anderen
Dienststelle oder Bürgerservicestelle
der Stadt Chemnitz einzulegen.

gezeichnet Dr. Kern // Amtstierarzt
(Dienstsiegel)

Bekanntmachung der Aufhebung der tierseuchenrechtlichen
Allgemeinverfügung zum Schutz gegen die Amerikanische 

Faulbrut der Bienen vom 24. Oktober 2011

Der Umlegungsausschuss gibt gemäß
§ 71 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
bekannt:

Der am 13.09.2011 mit Beschluss
2/96/472 aufgestellte Teilumle-
gungsplan zum Umlegungsverfah-
ren 3 – Stadtzentrum, Teilgebiet
„An der Chemnitz Arena“, betref-
fend die Flurstücke: 175/79,
175/80, 175/81 und 175/99, Ge-
markung Kappel; 521/8, 523/6,
232/21, 232/22, 232/23, 232/24,
232/28, 232/29, 232/30, 232/31,
192/4 und 192/6, Gemarkung
Schönau, ist am 27. Oktober 2011
unanfechtbar geworden. Der o.g.
Teilumlegungsplan tritt mit dieser
Bekanntmachung in Kraft.
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die
Bekanntmachung über die Unan-
fechtbarkeit des Teilumlegungspla-
nes des Teilgebietes „An der Chem-
nitz Arena“ (Beschluss 2/96/472)
kann innerhalb von sechs Wochen

nach der Bekanntmachung ein An-
trag auf gerichtliche Entscheidung
gestellt werden. Der Antrag ist
schriftlich bei der Stadt Chemnitz,
Geschäftsstelle des Umlegungsaus-
schusses mit Sitz Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, ein-
zulegen oder zur Niederschrift zu
erklären. Der Antrag muss den Ver-
waltungsakt bezeichnen, gegen den
er sich richtet. Er soll die Erklärung
enthalten, inwieweit der Verwal-
tungsakt angefochten wird und
einen bestimmten Antrag enthal-
ten. Er soll die Gründe sowie die
Tatsachen und Beweismittel ange-
ben, die zur Rechtsfertigung des
Antrages dienen. Über den Antrag
entscheidet das Landgericht –
Kammer für Baulandsachen-, Hohe
Straße 19-23, 09112 Chemnitz.
Chemnitz, 1. November 2011
gez. Miko Runkel //
Vorsitzender des
Umlegungsausschusses

Bekanntmachung des 
Umlegungsausschusses

Gemäß § 76 Abs. 1 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) wird hiermit bekannt
gegeben, dass der Entwurf der
Haushaltssatzung der Stadt Chem-
nitz für das Haushaltsjahr 2012 in
der Zeit vom 10. November 2011
bis 21. November 2011 im Bürger-
und Verwaltungszentrum Moritzhof,
Bahnhofstraße 53, Zimmer 609 zu
folgenden Zeiten öffentlich aus-

liegt: Montag bis Freitag, 8.30 bis
12.00 Uhr und zusätzlich Dienstag
und Donnerstag, 13.30 bis 18.00
Uhr. Einwohner und Abgabepflich-
tige können bis zum 30. November
2011 Einwendungen gegen den
Entwurf erheben. 

Chemnitz, den 2. November 2011
Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Bekanntgabe über die Auslegung des Entwurfes
der Haushaltssatzung der Stadt Chemnitz für das

Haushaltsjahr 2012 der Stadt Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Grüna – öffent-

lich – vom 17.10.2011
4. Vorlagen an den Ortschaftsrat
4.1. Umverteilung finanzieller

Mittel
Vorlage: B-354/2011
Einreicher: Ortsvorsteher Grüna

5. Informationen zum Haushalt-
plan Entwurf 2012

6. Informationen zur Kanalbau-
maßnahme Pleißaer Straße

7. Informationen des Orts-
vorstehers

8 Anfragen der Ortschafts-
ratsmitglieder

9. Einwohnerfragestunde
10. Benennung von zwei Ort-

schaftsratsmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der öffentlichen
Sitzung des Ortschaftsrates
Grüna

Lutz Neubert //
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Grüna – öffentlich –
Montag, den 14.11.2011, 19:00 Uhr, Ratszimmer, Rathaus Grüna, 

Chemnitzer Straße 109, 09224 Chemnitz 

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des
Ortschaftsrates Kleinolbers-

dorf-Altenhain – öffentlich –
vom 10.10.2011

4. Einwohnerfragestunde
5. Vorlagen an den Ortschaftsrat
5.1. Terminplan für die Sitzungen

des Ortschaftsrates Klein-
olbersdorf-Altenhain für 
das Jahr 2012
Vorlage: B-341/2011
Einreicher: Ortsvorsteher Klein-
olbersdorf-Altenhain

6. Informationen des Orts-

vorstehers
7. Anfragen der Ortschaftsrats-

mitglieder
8. Benennung von zwei Ort-

schaftsratsmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des
Ortschaftsrates Kleinolbers-
dorf-Altenhain

Bernd Gerlach //
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Kleinolbersdorf-Altenhain – öffentlich –
Montag, den 14.11.2011, 19:00 Uhr, Beratungsraum, Rathaus Altenhain, 

Zum Spitzberg 5, 09128 Chemnitz

Stadt Chemnitz – Tiefbauamt

Zum frühestmöglichen Termin ist die Stelle

Abteilungsleiter/in Straßen-, Brücken-
erhaltung, Bauhof, Wasserbau
(Kennziffer 821/66), erforderliche Qualifikation: Hochschul- bzw. Mas-
terabschluss, Fachrichtung Bauingenieurwesen, Tiefbau, Straßenbau, 
Ingenieurbau mit mehrjähriger Erfahrung auf dem Gebiet der Straßen-
und Brückenerhaltung (Bewertung mit der Vergütungsgruppe Ib BAT/Ein-
gruppierung in die Entgeltgruppe 14 TVöD), zu besetzen. Detaillierte 
Informationen finden Sie unter www.chemnitz.de/Ausschreibungen.

Rathaus-Infothek
Markt 1

Bürgerhaus am Wall
Düsseldorfer Platz 1

Bürger- und Verwaltungszentrum Moritzhof
Bahnhofstraße 53

Technisches Rathaus
Annaberger Straße 89

Ihr Amtsblatt Chemnitz ist auch hier erhältlich:
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Meldung der Einrichtung an den
öffentlichen Schulträger

Ermittlung der Betriebskosten für Heime und Einrichtungen der Ganztagesbe-
treuung an Förderschulen nach SächsFöSchulBetrVO für die Stadt Chemnitz
2010

1 Betriebskosten je Platz im Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten in
EUR (bei den Betreuungsangeboten bezogen auf eine sechsstündige Be-
treuung)1

Betriebskosten je Platz
§ 1 Abs. 1 § 1 Abs. 1 Nr. 2
Nr. 1 Heim Betreuungsangebot (6 h)

erforderliche Personalkosten 0 288,37

erforderliche Sachkosten 0 132,44

erforderliche Betriebskosten 0 420,81

2 Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat in EUR (bei den Betreu-
ungsangeboten bezogen auf eine sechsstündige Betreuung)

§ 1 Abs. 1 § 1 Abs. 1 Nr. 2
Nr. 1 Heim Betreuungsangebot (6 h)

Landeszuschuss 0 124,66

Elternbeitrag (ungekürzt) 0 62,94

öffentlicher Schulträger (inkl.
Eigenanteil freier Träger) 0 233,21

3 Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete und Personalkostenum-
lagen
3.1 Aufwendungen für alle Einrichtungen nach SächsFöSchulBetrVO je Monat
in EUR

Abschreibungen: Aufwendungen: 0; Zinsen: Aufwendungen: 0; Miete:
Aufwendungen: 0; Gesamt: Aufwendungen: 0

3.2 Aufwendungen je Platz und Monat in EUR

§ 1 Abs. 1 § 1 Abs. 1 Nr. 2
Nr. 1 Heim Betreuungsangebot (6 h)

Gesamt 0 420,81

1 Sollte ein Ausweisen der Betriebskosten für einen 6-Std.-Platz nicht
möglich oder praktikabel sein, z. B. weil es im Zuständigkeitsbereich eines
öffentlichen Schulträger ausschließlich eine fünfstündige Betreuung gibt,
können die Betriebskosten auch für eine fünfstündige Betreuung gemel-
det werden. Dies ist dann auf dem Formular auszuweisen. Alternativ kön-
nen die Kosten für einen 5-Std.-Platz nach folgendem Verfahren für einen
6-Std.-Platz hochgerechnet werden: Betriebskosten pro 5-Std.-Platz / 5 x
6 = Betriebskosten für einen 6-Std.-Platz
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Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 Sächs-
KitaG der kreisfreien Stadt Chemnitz

1 Kindertageseinrichtungen 2010

1.1 Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten

Betriebskosten je Platz in €
Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h

erforderliche
Personalkosten 640,55 295,64 172,95

erforderliche
Sachkosten 108,21 88,10 47,09

erforderliche
Betriebskosten 748,75 383,74 220,03

Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteiligen Betriebskos-
ten. (z. B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Be-
triebskosten für 9 h).

1.2 Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat in €

Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h

Landeszuschuss 150,00 150,00 100,00

Elternbeitrag
(ungekürzt) 167,94 110,50 62,94

Gemeinde (inkl.
Eigenanteil 430,81 123,24 57,09
freier Träger)

1.3 Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete

1.3.1 Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat in €
Abschreibungen 12.580,60
Zinsen 11.236,04
Miete 163.020,84
Gesamt 186.837,48

1.3.2 Aufwendungen je Platz und Monat in €
Krippe 9 h: Gesamt 18,45; Kindergarten 9 h: Gesamt 15,37; Hort 6 h:
gesamt 7,39

2 Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 2010

2.1 Aufwendungsersatz je Platz und Monat in €

Erstattung der angemessenen Kosten für den
Sachaufwand und eines angemessenen Bei-
trages zur Anerkennung der Förderleistungen
der Tagespflegeperson (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 und
2 SGB VIII)

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Bei-
träge zur Unfallversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr.
3 SGB VIII)

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Bei-
träge zur Alterssicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3
SGB VIII)

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Auf-
wendungen zur Kranken- und Pflegeversiche-
rung (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII)

= Aufwendungsersatz

* Die Erstattung errechnet sich aus 450,00 € Aufwandsentschädigung
und der Zahlung des Elternbeitrages von Januar bis November in Höhe des
Jahresdurchschnittes von 153,66 €. Der Jahresdurchschnitt wurde er-
mittelt unter Berücksichtigung des satzungsgemäßen Beitrages von
161,00 € von Januar bis April sowie von 171,42 € von Mai bis Novem-
ber und der Aussetzung dieser Zahlung im Monat Dezember.

2.2 Deckung des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat in €

Kindertagespflege 9 h
Landeszuschuss: 150,00; Elternbeitrag (ungekürzt); 167,94; Gemeinde:
335,88

Kindertagespflege 9 h

603,66*

1,16

26,58

22,42

653,82
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Ausschreibung
Vergabe Nr. 17/11/701

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Neubau Zwei-
feld-Sporthalle und Sanierung, Jahn-
baude
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Humboldtplatz 1, 09130 Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 0: Sanitär- und Bürocontainer
- 1 Stück Sanitärcontainer 6,0 m x

5,0 m x 2,5 m
- 2 Stück Bürocontainer 6,0 m x

5,0 m x 2,5 m
Los 01: Baustelleneinrichtung und
Abbrucharbeiten
- 155 m Bauzaun
- 1 Stück Bautafel 7x3 m
- 1 Stück Bauwasseranschluss
- 195 m3 Abbruch Anbau Jahn-

baude
- 240 m2 Abbruch Fußbodenauf-

bau Parkett
- 265 m2 Abbruch Fußboden kom-

plett Estrich bzw. Terrazzo

- 1400 m2 Innenputz abschlagen
- 195 m2 Abbruch nichttragender

Innenwände
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose: Aufteilung in mehrere Lose:
ja. Einreichung der Angebote mög-
lich für: mehrere Lose. Vergabe der
Lose an verschiedene Bieter: ja
i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages: Ausführungs-
fristen bei losweise Vergabe:
0/17/11/701: Beginn: 16.01.2012,
Ende: 23. KW 2013;
01/17/11/701: Beginn: 23.01.2012,
Ende: 13. KW 2012
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
zulässig. Pauschalangebote werden
ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Irmscher, Zimmer 018, Annaberger

Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3080, Fax: 488 3096
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten je Los:
0/17/11/701: 8,00 EUR
01/17/11/701: 8,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks).
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen bis: 17.11.2011
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 24.11.2011
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz, Kon-

tonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/11/701 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: Frist für den Eingang der An-
gebote 07.12.2011
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Irmscher, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3080, Fax: 488 3096 Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote:
Los 0/17/11/701:
07.12.2011, 10.00 Uhr
Los 01/17/11/701:
07.12.2011, 10.30 Uhr
Personen, die bei der Eröffnung an-
wesend sein dürfen: Bieter und ihre
Bevollmächtigten

r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter
u) Eignungsnachweise: Der Bieter
hat mit seinem Angebot zum Nach-
weis seiner Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit eine
direkt abrufbare Eintragung in
die allgemein zugängliche Liste
des Vereins für Präqualifikation
von Bauunternehmen e. V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis) nachzu-
weisen. Der Nachweis kann auch
durch Eigenerklärung gem. Form-
blatt 124 (Eigenerklärung zur
Eignung) erbracht werden. Hin-
weis: Soweit zuständige Stellen Ei-
generklärungen bestätigen, sind
von Bietern, deren Angebote in die
engere Wahl kommen, die entspre-
chenden Bescheinigungen vorzule-
gen.
v) Zuschlagsfrist: 10.01.2012
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303
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Ausschreibungen
Vergabe-Nr. 31/31/11/034

a) Name und Anschrift der Verga-
bestelle (Auftraggeber): Zur Ange-
botsabgabe auffordernde Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1099, Email: vol.submissionsstelle
@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle , Frau Löschner, Markt 1,
09111 Chemnitz, Tel.: 0371 488
1033, Fax: 488 1095 Email: kers-
tin.loeschner@stadt-chemnitz.de
Stelle, bei der die Angebote einzu-

reichen sind: Stadt Chemnitz, Zen-
trale Verwaltungsdienste und Be-
schaffungsstelle, Submissionsstel-
le, Frau Beck, Markt 1, 09111
Chemnitz, Tel.: 0371 488 1067,
Fax: 488 1099 Email: vol.submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de
b) Art der Vergabe: Öffentliche Aus-
schreibung VOL/A 2009
c) Einreichungsform für Teilnahme-
anträge oder Angebote: schriftlich
d) Art und Umfang der Leistung
sowie Ort der Leistungserbringung:
Ausführungsort: Stadt Chemnitz,
Markt 1, 09111 Chemnitz,
Art und Umfang der Leistung: Rah-
menvertrag zur Lieferung von Ver-
brauchs- und Reinigungsmaterial.
f) Zulassung von Nebenangeboten:
nein

g) Bestimmungen über die Ausfüh-
rungsfrist: Ausführungsfrist für den
Gesamtauftrag: 31/31/11/034: Be-
ginn: 01.02.2012, Ende: 31.01.2013
h) Ausgabe der Vergabeunterlagen
durch: Vergabeunterlagen sind bei
folgender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.-Nr.: 0371 488 1067, Fax: 488
1099 Email: vol.submissionsstelle
@stadt-chemnitz.de
i) Teilnahme- oder Angebots- und
Bindefrist: 
Angebotsfrist: 09.12.2011, 24.00
Uhr; Bindefrist: 10.01.2011
j) Höhe geforderter Sicherheitsleis-
tungen: keine

k) Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: siehe Verdingungsunterlagen
l) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis der Eignung gemäß
§ 6 Abs.3 VOL/A 2009 ist mit dem
Angebot einzureichen: keine
m) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 31/31/11/034: 7,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforderung
der Verdingungsunterlagen: 
schriftlich
Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Einzahlungsbeleges
(kein Scheck). Verspätet einge-
hende Anforderungen werden nicht
berücksichtigt. 
Anforderung bis: 17.11.2011 
Abholung/Versand: 24.11.2011 

Stadt Chemnitz, Submissionsstelle
VOL, Markt 1 /Zi. 416a, 09111
Chemnitz 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr, Dienstag und
Donnerstag: 13.00 - 15.00 Uhr 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger ist möglich.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 18507449, 31/31/11/034
n) Zuschlagskriterien: 
Sollten sich die angebotenen
Leistungen nach Art und Umfang
nicht unterscheiden, wird das ein-
zige Zuschlagskriterium der Preis
sein.

Vergabe Nr. 17/11/706

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Neubau Zwei-
feld-Sporthalle und Sanierung, Jahn-
baude
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Humboldtplatz 1, 09130 Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 41: Entwässerungskanalarbeiten
- 40 m Kanal bis DN 200 aufneh-

men 
- 336 m Verlegung von Mischwas-

serkanal einschließlich Erdarbei-
ten in Abschnitten 

- 1 Stück Anschluss Abwasserkanal
an öffentlichen Kanal im öffentli-
chen Straßenraum

- 5 Stück Baumfällungen 
- 5 Stück Neuerrichtung von

Schächten 
- 100 m Abbruch Zäune/Ballfang-

zäune einschließlich Tore

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose: Aufteilung in mehrere Lose:
nein. Einreichung der Angebote
möglich für: ein Los. Vergabe der
Lose an verschiedene Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages: 
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 41/17/11/706: Beginn:
03. KW 2012, Ende: 13. KW
2012
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
zulässig. Pauschalangebote werden
ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096

Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 41/17/11/706: 10,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 17.11.2011 
Verspätet eingehende Anforde-
rungen werden nicht berücksich-
tigt. 
Abholung/Versand ab: 24.11.2011 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich. 
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz, Kon-
tonummer: 3501007506, Bank-

leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/11/706 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: Frist für den Eingang der An-
gebote 07.12.2011, 9.30 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096 Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote:
Bei Gesamtvergabe Los 
41/17/11/706: 07.12.2011 9.30
Uhr; Personen, die bei der Eröff-
nung anwesend sein dürfen: Bieter
und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: keine

s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter
u) Eignungsnachweise: Der Bieter
hat mit seinem Angebot zum Nach-
weis seiner Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit eine
direkt abrufbare Eintragung in die
allgemein zugängliche Liste des
Vereins für Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präqualifi-
kationsverzeichnis) nachzuweisen.
Der Nachweis kann auch durch Ei-
generklärung gem. Formblatt 124
(Eigenerklärung zur Eignung) er-
bracht werden. Hinweis: Soweit zu-
ständige Stellen Eigenerklärungen
bestätigen, sind von Bietern, deren
Angebote in die engere Wahl kom-
men, die entsprechenden Beschei-
nigungen vorzulegen.
v) Zuschlagsfrist: 10.01.2012
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 5320
Fax: 5321303

Vergabe Nr. 17/11/626

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach 
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: 
Sanierung Schulgebäude und Er-
weiterungsbau für das Chemnitzer
Schulmodell
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Stollberger Str. 25, 09119 Chem-
nitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 22: Elektrotechnik
Starkstrom:
- 18 Stück Verteilungen und 

2 Wandler Zählerplätze 
- ca. 23.000 m Kabel und 

Leitungen 
- ca. 3.400 m Kanäle und Rohre 
- ca. 2.600 Installationsgeräte 
- ca. 780 Stück Beleuchtungs-

körper 
- Sicherheitsbeleuchtung mit ca.

135 Stück Sicherheitsleuchten 
Schwachstrom:
- 1 Elektroakustische Anlage mit 

7 Lautsprechern 
- 1 Wechselsprechanlage mit 

3 Außensprechstellen 
- 1 Hausalarmanlage mit 30 Hand-

und 45 automatischen Meldern 
- 1 Behinderten-WC-Rufanlage 
- 1 passives Telekommunikations-

netz für 388 Anschlüsse mit 3
19" Datenschränken 

- 1 Uhrenanlage mit 1 Haupt- und
7 Nebenuhren 

- ca. 27.000 m Kabel und Leitun-
gen 

Blitzschutz:
- ca. 400 m Fangleitung auf Flach-

dach 
- ca. 300 m Ableitungen 
- 17 Trennstellen 
- 10 Fangstangen
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose: Aufteilung in mehrere Lose:
nein. Einreichung der Angebote
möglich für: ein Los. Vergabe der
Lose an verschiedene Bieter: nein.
i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
22/17/11/626: Beginn: 01.02.2012,
Ende: 28.01.2013
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten

nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
zulässig. Pauschalangebote werden
ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 22/17/11/626: 35,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 17.11.2011 
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 24.11.2011 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach

GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich. 
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz, Kon-
tonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000,
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 17/11/626 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: Frist für den Eingang der An-
gebote 14.12.2011, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096 Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 22/17/11/626: 14.12.2011,
10.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:

Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: 5% Ver-
tragserfüllungsbürgschaft und 3%
Mängelansprüchebürgschaft
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter
u) Eignungsnachweise: Der Bieter
hat mit seinem Angebot zum Nach-
weis seiner Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit eine
direkt abrufbare Eintragung in die
allgemein zugängliche Liste des
Vereins für Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präqualifi-
kationsverzeichnis) nachzuweisen.
Der Nachweis kann auch durch Ei-
generklärung gem. Formblatt 124
(Eigenerklärung zur Eignung) er-
bracht werden. Hinweis: Soweit zu-
ständige Stellen Eigenerklärungen
bestätigen, sind von Bietern, deren
Angebote in die engere Wahl kom-
men, die entsprechenden Beschei-
nigungen vorzulegen.
v) Zuschlagsfrist: 25.01.2012
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303


